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europa mit dem Auftreten von Abflussextremen statistisch 
analysiert (Nachtnebel et al., 2010c). Die Analysen ergaben 
im Vergleich zur Kontrollperiode 1961 bis 1990 keine Verän-
derungen in der Häufigkeit des Auftretens von Hochwasser 
auslösenden Druckmustern über dem Alpenraum. Allerdings 
wurden auf Basis der Wetterlagenklassifikation WLK733 (Phi-
lipp et al., 2010) für den Winter und Frühling ein häufigeres 
Auftreten jener Wetterlagen prognostiziert, die in den Klima-
regionen im Norden und Westen Österreichs in diesen Jahres-
zeiten Hochwasserereignisse auslösen. 

Auch in Bezug auf die 3-tägigen Niederschlagsereignisse 
zeigen die Trends der Wetterlagen weder eine deutlich positive 
noch negative Änderung in der Zukunft. In den Wintermona-
ten könnte in den Regionen Inneralpin, West und Nord eine 
Zunahme der 3-tägigen Extremniederschläge erfolgen (Nacht-
nebel et al., 2010c). Für die übrigen Jahreszeiten kann keine 
Tendenz abgelesen werden.

2.5.6 Beobachtete Veränderungen im Nieder-
wasser

In den alpinen Gebieten Österreichs treten häufig Winternie-
derwässer als Folge von Schnee bzw. Gefrierprozessen auf. Im 
östlichen Flachland dominieren Sommerniederwässer zufolge 
hoher Verdunstung und längerer Trockenphasen. Niederwäs-
ser können durch die Marke Q95 gekennzeichnet werden, eine 
Marke, die mit 5 % Wahrscheinlichkeit noch unterschritten 
werden kann. Über 900 m Seehöhe haben im Zeitraum 1976–
2007 in 14 % der Pegeleinzugsgebiete die Niederwasserabflüs-
se (Q95) zugenommen und in nur 3 % der Gebiete abgenom-
men. Unter 900 m Seehöhe haben im gleichen Zeitraum in 
10 % der Pegeleinzugsgebiete die Niederwasserabflüsse (Q95) 
abgenommen und in nur 5 % der Gebiete zugenommen (Ta-
belle 2.4). Eine Abnahme ist insbesondere im Süden und Süd-
osten Österreichs festzustellen (BMLFUW, 2011). 

2.5.7 Zukünftige Veränderungen im Nieder-
wasser

In den Alpen Österreichs (hochgelegene Gebiete bzw. Win-
terniederwasserregime) zeigen die Berechnungen bei Verwen-
dung verschiedener Klimaszenarien für den Zeitraum 2021 bis 
2050 im Vergleich zu 1976 bis 2006 eine deutliche Zunahme 
der Abflüsse bei Niederwasser. Die Zunahme beträgt etwa 
10–25 %. In den tiefer gelegenen Gebieten (< 900 m) sowie 
im Alpenvorland geben die Szenarienrechnungen differenzier-
te Ergebnisse: in manchen Einzugsgebieten wird eine leichte 
Zunahme des Abflusses berechnet (z. B. Mühlviertel), in an-
deren Gebieten wird eine Abnahme des Abflusses von etwa 
10–15 % bei Niederwasser ermittelt (z. B. Weinviertel, Nörd-
liches Burgenland, Teile der Südsteiermark, Teile des niederös-
terreichischen Alpenvorlands). Die Abnahme der Abflüsse bei 
Niederwasser im Osten betrifft alle Jahreszeiten, die Zunahme 
der Abflüsse bei Niederwasser im Westen hingegen den Win-
ter und das Frühjahr. Generell ist zu erwarten, dass sich der 
Trend abnehmender Niederwasserabflüsse im Osten mit bis zu 
10–15 % für den Zeithorizont 2021 bis 2050 im Vergleich zu 
1976 bis 2007 fortsetzen wird.

Hauptsächlich für den alpinen Raum eignet sich das Nie-
derwasserjahr 2003 sehr gut für die Beurteilung von Nieder-
wassersituationen bei Klimaänderung im Sommer, da dies ein 
extremes Jahr war, wie es auch in Zukunft häufiger auftreten 
kann (BMLFUW, 2011; Blöschl et al., 2011; Habersack et al., 
2006).

Weitere Ergebnisse zur Veränderung der Abflusssituation in 
Niederwasserphasen sind in Abschnitt 2.8.6 (Tabelle 2.6) zu 
finden.

Tabelle 2.4 Prozent der Pegel mit steigenden und fallenden Trends der Niederwasserdurchflüsse Q95 in Österreich. h ist die mittlere Einzugs-
gebietshöhe. Nur die unbeeinflussten bzw. gering beeinflussten Pegel sind ausgezählt. Quelle: Blöschl et al. (2011) 

Table 2.4 Percentage of gauging stations with increasing, insignificant (± 5 %) and decreasing trends in Q95 low flow quantiles. h mean sea 
level of catchment. Only undisturbed gauging stations are considered. Source: Blöschl et al. (2011)

1950–2007 (min. 45 Jahre) 1976–2007 (min. 25 Jahre)

Anteil der Pegel [%] mit Anteil der Pegel [%] mit

steigendem 
Trend

nicht signif. 
Trend

fallendem 
Trend

steigendem 
Trend

nicht signif. 
Trend

fallendem 
Trend

Alle Gebiete in Österreich 19 73 8 8 85 7

Gebiete mit h < 900 m 5 82 13 5 84 11

Gebiete mit h > 900m 34 58 8 14 83 3


